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Editorial 
Hansueli Bieri war von 1975 bis 1. Juni 2008 Alpkä-
sereiberater am INFORAMA Berner Oberland. 
Er zieht hier Bilanz über seine Tätigkeit, die 
zugleich sein Hobby war. 

1919 bei der Gründung der Alpschule Brienz kam 
dem Berner Alpkäse grosse Bedeutung zu. Schon 
damals wurden vollamtliche Lehrer für Milchwirt-
schaft eingestellt. Beratung und Ausbildung wurden 
damals wie heute eng miteinander verbunden. 

Die Schulkäserei wurde in Brienz eingerichtet und 
ab 1951 an der Bergbauernschule Hondrich weiter-
geführt, wo sie bis heute gute Dienste leistete. Die-
sen Sommer erhält die Käserei ein neues Kleid und 
wird den neuesten Vorschriften angepasst. 

Von 1919 bis 1986 war die „Ära Hans Ruch“ (Vater 
und Sohn) für die Beratung von ca. 600 Alpkäserei-
en verantwortlich. Dass die Zeit nicht reichte, um 
allen helfend und beratend beizustehen, versteht 
sich von selbst. 

Als ich 1975 beim damaligen Milchverband als In-
spektor angestellt wurde, war ich auch für die Alp-
käsereitaxierung bei den Uebernahmefirmen 
(Käsehändlern) zuständig. So kam ich mit dem Ber-
ner Alpkäse und mit Hans Ruch in Kontakt. Ab 1980 
arbeitete ich als Aushilfe bei den Alpsennenkursen 
und bei den Fähigkeitsprüfungen mit. 1986 wurde 
ich als Nachfolger von Hans Ruch gewählt. Er half 
noch bis 1989 in der Alpkäsereiberatung mit. Auch 
zu Zweit stiessen wir schnell an unsere Grenzen. 
1990 wurden gem. Antrag der Schule drei neben-
amtliche Berater eingestellt. 

Heute sind neben dem Chef noch sechs nebenamt-
liche Berater tätig, was sich in den letzten 20 Jahren 
positiv auf die Käsequalität ausgewirkt hat. 
1987 konnten wir 48%, 1997 bereits 75% und 2007 
gar 88% der Mulchen mit 20 Punkten taxieren. Dies 
zeigt, dass sich die Arbeit der Beratung auszahlt. 

In meiner 22jährigen Tätigkeit am Hondrich hat sich 
sehr Vieles verändert. Die Qualitätssicherung bei 
der Milchverarbeitung in Sömmerungsbetrieben und 
die Lebensmittelkontrolle wurden eingeführt. 
Im Sommer 2007 wurden die Kontrolle und die Be-
ratung getrennt. Die Kontrolle übernahm das Kant. 
Laboratorium in Bern. Beratung und AOC Kontrolle 
blieben am INFORAMA Berner Oberland. 

Seit 1998 führt die CASALP zusätzlich zum Alpkäse-
wettbewerb jährlich die Berner Alpkäsemeister-
schaft mit zunehmenden Teilnehmerzahlen durch. 

Anfangs wurde nur auf wenigen Alpen die Abend-
milch gekühlt, heute fast überall. 
Früher wurde 2tägige Kultur aus dem Kästli verwen-
det und heute fast nur noch 1tägige aus der Ther-
mosflasche. 

Hansueli Bieri in „seiner“ Käserei 

Die Teilnehmerzahl an den Alpsennenkursen stei-
gerte sich von 100 auf 160. Etliche Sennerinnen 
und Sennen gehen blauäugig an diese anspruchs-
volle Aufgabe heran, sind schnell überfordert und 
verlassen die Alpstelle frühzeitig. Für die Arbeitge-
ber ist es dann nicht einfach Ersatz zu finden. 

Während meiner Tätigkeit am Hondrich habe ich 
viele verschiedene Menschen kennen gelernt. Bei 
ca. 220 Betriebsbesuchen pro Sommer besuchte 
ich die meisten auf der Alp. Erfreulicherweise 
machten viele ihren Job vorbildlich und mit viel 
Herzblut, was mich sehr freute. Schön war es 
auch, wenn ich helfend und beratend zur Seite 
stehen konnte oder einfach mal Mut machen an-
gesagt war. Diese wunderschönen Erfahrungen 
möchte ich auf keinen Fall missen. 

Mein Beruf war auch mein Hobby, im Sommer die 
Alpen und im Winter Schule und Kurse. Ich hoffe, 
dass ich allen Kursteilnehmenden am INFORAMA 
Berner Oberland etwas Bleibendes mit auf den 
Weg geben durfte. 

Einen ganz speziellen Dank richte ich an das IN-
FORAMA Berner Oberland, an die nebenamtli-
chen Alpkäsereiberater, an die Alpmulchenexper-
ten und natürlich an die Sennerinnen und Sennen 
für ihren stetigen und unermüdlichen Einsatz zur 
Förderung der Alpkäsequalität. 

Die Arbeit mit allen hat mir sehr viel Freude, 
Spass und Befriedigung gebracht. Ich wünsche 
allen das Beste für die Zukunft. 

Meinem Nachfolger, Hanspeter Graf, wünsche ich 
viel Erfolg und ebenso viel Freude und Befriedi-
gung, wie ich sie erleben durfte. 
 
Hansueli Bieri 
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10. Berner Alpkäse-Meisterschaft 20./21.9.2008, Len k 
Wettkampfbestimmungen 

Als Mitglied der CASALP können Sie Ihr Top-
produkt zur Prämierung an der Berner Alpkäse-
Meisterschaft anmelden. 
 
Datum 

Samstag, 20. September 2008 
(Vorrunde/Final) 

Sonntag, 21. September 2008 
(Ausstellung und Preisverleihung) 
 
Austragungsort 

Bühlberg, Lenk (Signalisation ab Dorf) 
 
Teilnehmerkreis 

Teilnehmen können alle CASALP-Mitglieder aus 
dem Ursprungsgebiet der CASALP 
 
Kategorien 

1. Hobelkäse: 
 ein Järbkäse Produktion 2006 oder älter 

2. Coeur des Alpes: 
 ein Alpkäse aus der Produktion 2007 

3. Mutschli: 
 ein Mutschli nachweisbar älter als 60 Tage 

Pro Kategorie müssen mind. 10 Teilneh-
mende angemeldet sein 

Kurt Jundt, Ernst Jakob und Katrin Egli (v.l.) 
voller Konzentration beim Bewerten der Käse 

Anforderungen an die Käse 

Hobelkäse/Coeur des Alpes 
Die Laibe müssen eine Höhe von 8.0 bis 9.9 
cm aufweisen und einem Durchmesser von 30 
bis 48 cm entsprechen. Die Käse müssen mit 
der offiziellen CASALP-Kaseinmarke gut lesbar 
gekennzeichnet sein. Sie dürfen keine Bohrlö-
cher aufweisen und nicht angeschnitten sein. 
Das Produktionsdatum oder eine fortlaufende 
Nummer muss auf den Laiben ersichtlich sein. 

Mutschli 
Es sind nur ganze Laibe mit einem Durchmes-
ser von 16 bis 26 cm und einem Gewicht von 1 
bis 4 kg zugelassen. Die Käse müssen mit der 
offiziellen CASALP- oder Mutschli-Marke gut 
lesbar gekennzeichnet sein. Sie dürfen keine 
Bohrlöcher aufweisen und nicht angeschnitten 
sein. Das Produktionsdatum oder eine fortlau-
fende Nummer muss auf den Laiben ersichtlich 
sein. 
 
Einzelbeurteilung der Käselaibe 

In der Vorrunde wird jeder Laib unter der Lei-
tung eines Chefexperten von Alpkäse-Taxa-
toren in den folgenden vier Positionen beurteilt: 
· „Lochung“ 
· „Teigbeschaffenheit“ 
· „Geschmack und Aroma“ 
· „Äusseres, Postur und Lagerfähigkeit“ 

Für jeden beurteilten Laib erhalten die Teilneh-
menden eine schriftliche Beurteilung. Die Beur-
teilung ist endgültig, es besteht keine Rekurs-
möglichkeit. 

Höchstens 50%, bzw. maximal 10 Laibe pro 
Kategorie (je nach Teilnehmerzahl) aus der 
Vorrunde kommen in den Final. Im Final wer-
den die Laibe innerhalb der Kategorie erneut 
geprüft und rangiert. Dann werden die drei Ka-
tegorien-Sieger und der Tagessieger erkoren. 
Alle beurteilten Käse können am 21. Septem-
ber 2008 ab ca. 10.00 Uhr degustiert werden. 
 
Haftung 

Die CASALP übernimmt keinerlei Haftung für 
die Käselaibe (Beschädigung, Verlust, usw.). 
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Melden Sie sich an und machen Sie mit! 

Urkunden, Medaillen, Preisgelder und 
CASALP-Wanderpreis 

Urkunde 
Die besten 75 - 85 % je Kategorie erhalten eine 
Urkunde 

Medaille 
Die FinalistInnen erhalten eine Medaille 

Preisgeld 
Innerhalb jeder Kategorie werden folgende 
Preisgelder ausgerichtet: 
Hobelkäse/Coeur des Alpes 
1. Rang = Fr. 500.-- 
2. Rang = Fr. 400.-- 
3. Rang = Fr. 300.-- 
4. und 5. Rang = Fr. 250.-- 
6. und 7. Rang = Fr. 200.-- 
8. und 9. Rang = Fr. 150.-- 
10. Rang = Fr. 100.-- 
Mutschli 
1. Rang = Fr. 350.-- 
2. Rang = Fr. 250.-- 
3. Rang = Fr. 200.-- 
4. Rang = Fr. 150.-- 
5. Rang = Fr. 100.-- 

Wanderpreis 
Der Tagessieg geht an die Siegerin oder den 
Sieger der Kategorie „Hobelkäse“. Sie oder er 
gewinnt den Wanderpreis (Kessi mit Turner). 
Über die Abgabe der Urkunden, der Medaillen, 
der Preisgelder und des Wanderpreises ent-
scheidet die Jury endgültig. Es besteht keine 
Rekursmöglichkeit. 
 
Startgeld 

Das Startgeld zur Teilnahme in einer Kategorie 
beträgt Fr. 20.--. 
Jede weitere Kategorie kostet zusätzlich 
Fr. 10.-- (d.h. bei Teilnahme in zwei Kategorien 
beträgt das Startgeld Fr. 30.--, bei Teilnahme in 
allen 3 Kategorien Fr. 40.--). 
 
Einzahlung des Startgeldes 

Nach Eingang der Anmeldung schicken wir Ih-
nen eine Rechnung mit Einzahlungsschein. 

Käsesammelstellen 

Ende August 2008 erhalten Sie die Adressen 
der regionalen Sammelstellen, bei denen Sie 
den Käse für die Meisterschaft abgeben kön-
nen. Den Transport der Käse von den Sammel-
stellen an die Meisterschaft an die Lenk und 
wieder zurück übernimmt die CASALP. 
 
Der Vorstand der CASALP erwartet wieder über 
100 Anmeldungen und hofft auf viele Interes-
sierte am 21. September 2008 an der Lenk. 

Stephan Ryffel, Dres Zenger und Hansueli Bieri (v.l.) 
begutachten ein Mutschli 

Anmeldung 
Bitte senden Sie die Anmeldung 
bis am 15. August 2008 an: 

CASALP Geschäftsstelle 
INFORAMA Berner Oberland 
3702 Hondrich 

(Bitte separaten Anmeldetalon in der Bei-
lage benutzen) 
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Tagesprogramm 
10. Berner Alpkäsemeisterschaft 
Bühlberg / Lenk im Simmental 
Sonntag, 21. September 2008 

 
 
10.00 – 18.00 Uhr Festwirtschaft mit volkstümlicher Unterhaltung 
 - Auftritt Jodlergruppe Simmenfall 
 - Musikappelle Zeller-Schranz-Zahler 

 Streichelzoo, Wettmelken, Armbrustschiessen, Nageln 
 
10.00 – 15.00  Uhr Besichtigung und Degustation der beurteilten Käse 
 
Mittagszeit Auftritt Trichlerklub Lenk 
 
14.00 Uhr Wer stellt den besten Alpkäse her? 
 Rangverkündigung 
 
 Festansprache von Herrn Nationalrat Erich von Siebenthal 
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Kommunikation / Marketing 
Der Berner Alpkäse AOC, der „starke Charakter“ sowie der Berner Hobelkäse AOC, die „reife Ver-
führung“ waren Hauptakteure an folgenden Anlässen: 

Degustationen bei Coop 
Degustationen werden bei CasAlp als äusserst 
wirksame Massnahme eingestuft und dement-
sprechend gefördert. Im November 2008 sind 
Degustationen im Globus Bern vorgesehen. 

Coop Biel Bahnhof 

Während den Degustationen erhöhten sich die 
Umsatzzahlen bei Coop durchschnittlich um 
das 7fache. Rund 10 Wochen nach diesen De-
gustationen lag die Nachfrage nach Berner 
Alpkäse AOC in Verkaufsstellen mit Degustati-
on deutlich über jenen, in welchen keine De-
gustationen durchgeführt wurden. 

Oster-Schmaus bei den Bergbahnen Adelboden und auf 
Sillerenbühl mit Berner Alp- und Hobelkäse AOC! 

Coop Thun Strättligenmarkt: Gabi Rösti 
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Unser Berner Alp- und Hobelkäse AOC  
während der EURO 08 in Bern 

Während 6 Monaten (Mai bis Oktober 2008) fahren der Berner Alp- und Hobelkäse AOC durch die 
Stadt Bern. Dabei lehnt sich der Auftritt an das neue Erscheinungsbild (CD) von der Schweizeri-
schen Vereinigung zur Förderung der AOC-IGP. 

Sie treffen das Bild auf dem Gelenkbus der Linie 10, Ostermundigen – Köniz an. 

Bilder und Text: Gabi Eschler 

Als im Juni die Euro08 stattfand, waren auch der Berner Alp- und Hobelkäse AOC in Bern vor Ort. 
Und sie sind es noch bis im Oktober 08.  

Foto-Wettbewerb - Alpbild 2008 gesucht!! 
Senden Sie uns die stimmungsvollsten, origi-
nellsten, eindrücklichsten und aussagekräftigs-
ten Bilder von Ihrer Alpzeit. Aus den einge-
reichten Fotografien bestimmt eine Fachjury 
das Alpbild 2008. 

Der/Die Gewinner/in erhält einen Gutschein im 
Wert von Fr. 100.-- für ein Essen in einem 
Restaurant von 'Das Beste der Region Berner 
Oberland' (www.regionalprodukte-beo.ch). 

Bei Fragen geben wir Ihnen gerne Auskunft 
(Tel. 033 650 84 15). 

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag. 

Bitte senden Sie die Bilder per Post oder 
per E-Mail bis am 15. Oktober 2008 an fol-
gende Adresse: 

CASALP 
Foto-Wettbewerb 
3702 Hondrich 

E-Mail: gabieschler@bluemail.ch 
 
 
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführ t. 
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Berner Hobelkäse AOC in neuer Verpackung 
Seit Ende März 2008 bietet die Molkerei 
Gstaad den gerollten Berner Hobelkäse AOC 
in neuer Verpackung an. Auf Verlangen der 
beiden Grossabnehmer Migros und Coop hat 
die Molkerei Gstaad eine Versiegelungsma-
schine angeschafft. Nun können die Hobelkä-
serollen unter Schutzgas verpackt werden. 

Die manuell gerollten und in die Schale geleg-
ten Hobelkäserollen werden in einem ersten 
Schritt vakuumiert. Der Sauerstoff wird dabei 
entzogen und in einem zweiten Schritt mit ei-
nem Lebensmittelgas, einem Gemisch aus 
Kohlendioxid und Stickstoff ersetzt. Dieses 
zeitgemässe Verpackungsverfahren ermöglicht 
es, das Wachstum von Schimmelpilz zu verhin-
dern. Das ist wiederum eine unabdingbare For-
derung unserer Abnehmer und der Konsumen-
ten, so der Geschäftsführer der Molkerei 
Gstaad Willy Berger. 

Dank der neuen Verpackung mit der kontrollier-
ten Atmosphäre verlängert sich die Haltbarkeit 
der Hobelkäserollen um einen Monat. Zudem 
ist die Erstöffnungsgarantie damit ebenfalls ge-
währleistet. Gleichzeitig sind die neuen Scha-
len wie bis anhin auch wieder verschliessbar. 

Der einzige Nachteil sieht Berger in der Abhän-
gigkeit von der Versiegelungsmaschine. „Bei 
der maschinellen Verschliessung entsteht ein 
„Flaschenhals“ der uns unter Zeitdruck bei der 
Herstellung des stark nachgefragten gerollten 
Berner Hobelkäses bringt. Bei den alten 
„Schäli“ konnte das Verpacken ausgelagert 
und unabhängig von jeglichen Maschinen ma-
nuell bewerkstelligt werden.“ Eine Etikettie-
rungsmaschine dürfte die nächste Anschaffung 
sein. 

Nun, die Sterne stehen äusserst günstig für 
das AOC geschützte Spitzenprodukt von den 
Alpen im Berner Oberland und Umgebung. Die 
Nachfrage ist besser denn je, und der Preis 
konnte dementsprechend angepasst werden. 
Besticht der mindestens 18 Monate gelagerte 
Berner Alpkäse aufgrund seiner traditionellen 
Herstellung, so wird mit diesem dem heutigen 
Standard entsprechenden Verpackungsverfah-
ren eine Lücke in der Vermarktung über den 
Handel geschlossen. 

Tradition und Natürlichkeit in der Herstellung 
sowie der Affinage und modernste Verfahren in 
der Verpackung sind das Erfolgsrezept für die 
Vermarktung dieses arbeitsintensiven Extra-
hartkäses von den Alpen. 

Gabi Eschler 

Die MVG Gstaad bietet den  Berner Hobelkäse AOC 
neu in einer vakuumierten Schale an. 

Bilder: Willy Berger, MVG Gstaad 
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Preisempfehlungen 2008 für die Direktvermarktung 

Richtpreise  Übernahme-
taxation Herbst 2008 

Übernahmetaxation Berner 
Alpkäse AOC Herbst 2008 

Der Vorstand CasAlp ruft die Mitglieder auf, sich a n diese Empfehlungen zu halten. 

Berner Alp- und Hobelkäse AOC sind exklusive Spitzenprodukte, die aufgrund ihrer aufwändigen 
und saisonal befristeten Herstellung auf den Alpen, der relativ langen Pflegezeit und aufgrund 
des ausgereiften Geschmackes zum Hochpreis-Segment zählen. 

Berner Alp- und Hobelkäse AOC  Mindestpreise, Fr. / kg  

Produkt  bei Verkauf an 
Endverbraucher  

bei Verkauf an  
Detailhandel und 

Gastronomie  

BERNER ALPKÄSE (mind. 6 Mt.), ganze Laibe nicht unter 18.50 nicht unter 16.-- 

BERNER ALPKÄSE (mind. 6 Mt.), am Stück nicht unter 21.-- nicht unter 18.-- 

BERNER ALPKÄSE (mind. 6 Mt.), verpackt mit 
AOC-Etikette nicht unter 25.-- nicht unter 23.-- 

BERNER HOBELKÄSE (mind. 18 Mt.), ganze Laibe nicht unter 28.-- nicht unter 24.-- 

BERNER HOBELKÄSE (mind. 18 Mt.), am Stück nicht unter 31.50 nicht unter 27.-- 

BERNER HOBELKÄSE (mind. 18 Mt.), gehobelt, ver-
packt, AOC-Etikette nicht unter 41.-- nicht unter 35.-- 

Bei den angegebenen Preisen wird sehr gute Qualität in allen vier Positionen, perfekte Affinage 
sowie das Einhalten des Mindestalters für den Konsum von mind. 6 bzw. 18 Monaten vorausge-
setzt. 

Über die Übernahmepreise (Richtpreise) für 
Berner Alpkäse AOC im Herbst 2008 hat sich 
die CASALP mit den Abnehmern wie folgt fest-
gelegt: 

Berner Alpkäse AOC 
Surchoix-Qualität zum „Stellen“ Fr. 13.20/kg 

Berner Alpkäse AOC 
Coeur des Alpes Fr. 11.80/kg 

Die für Lieferanten und Abnehmer kostenlose 
Übernahmetaxation von Berner Alpkäse AOC 
erfolgt im Herbst 2008 gestützt auf das „Regle-
ment für die Übernahmetaxation von Berner 
Alpkäse“ vom 18.5.2001 und „Rapportformular 
für die Übernahmetaxation“. 
Die Übernahmetaxation beginnt frühestens am 
15.Okt. 2008 und dauert längstens mit am 15. 
März 2009. Bei Spätübernahmen wird dem 
Verkäufer ein Leichtungszuschlag ausgerichtet. 
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Alpmulchentaxation 2008 
Die Alpmulchentaxation gelangt in diesem Jahr 
turnusgemäss in folgendem Kreis zur Durch-
führung: 
 
Amtsbezirke Oberhasli, Interlaken, Thun, 
vom Amt Frutigen im östlich der Kander ge-
legenen Teil sowie im angrenzenden Alpen-
gebiet der übrigen Ämter des Kantons Bern. 
 
Wenn Sie in diesem Gebiet Berner Alpkäse 
AOC herstellen, können Sie Ihr Mulchen taxie-
ren lassen. Für milchverarbeitende Sömme-
rungsbetriebe mit Betriebszulassung AOC ist 
die Taxation obligatorisch. 
Für Mitglieder der CasAlp ist die Taxation kos-
tenlos. Alle Uebrigen müssen eine Gebühr von 
Fr. 100.-- pro Taxation bezahlen. 
Wichtig: es werden nur angemeldete Mulchen 
taxiert! 
 
Das Mulchen sollte mindestens 40 Laibe um-
fassen und mit den offiziellen Kaseinmarken 
gekennzeichnet sein. 
 
Im Übrigen gelten die Bedingungen gemäss 
Sicherheitskonzepten und Reglementen der 
CasAlp. 

Anmeldeformulare erhalten Sie bei: 

CASALP 
INFORAMA Berner Oberland 
3702 Hondrich 

Tel. 033 650 84 00 
E-Mail info@casalp.ch 

Foto: B. Straubhaar 

Urkunde  
Alpmulchentaxation 

Bitte senden Sie die drei Karten zum Bezug 
einer Urkunde und der Prämie bis spätestens 
Ende November 2008  an folgende Adresse: 

CASALP Geschäftsstelle 
INFORAMA Berner Oberland 
3702 Hondrich 

Anmeldung Älplerehrung 
Der Schweizerische Alpwirtschaftliche Verband 
(SAV) ehrt jedes Jahr langjährige Älplerinnen 
und Älpler, für Ihre Verdienste in der Alpwirt-
schaft. 
 
Haben Sie 
· nach Austritt aus der Schule während min-

destens 10 Jahren als Eigentümer, Pächter 
oder Verwalter einen Alpbetrieb selber be-
wirtschaftet? 

· als Angestellter zur vollen Zufriedenheit des 
Arbeitsgebers gearbeitet? 

· eine Funktion als Alpverwalter, Rechnungs-
führer, Werkmann, usw. ausgeübt? 

 
Dann können Sie sich bis Ende November  
zum Bezug einer Ehrenurkunde durch den Ar-
beitgeber, die Bergschaft, die Gemeinde oder 
Mitglieder der Familie, anmelden. Die Überga-
be der Urkunden findet am, Dienstag, 27. Ja-
nuar 2009 im Expoarel, Thun statt. 

Anmeldeformulare erhalten Sie bei: 

SAV Sekretariat 
c/o INFORAMA Berner Oberland 
3702 Hondrich 

Tel. 033 650 84 02 
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Verwendung von jodfreiem 
Salz für die Käseherstellung 

Ob für die Herstellung von Berner Alpkäse 
AOC jodfreies Salz zu verwenden ist oder 
nicht, fragten wir Ernst Jakob  von der Agros-
cope Liebefeld-Posieux (ALP). 

Hier seine Stellungnahme: 

„Tatsächlich empfehlen auch wir die Verwen-
dung von jodfreiem Salz, weil in einigen Ex-
portländern die Verwendung von jodhaltigem 
Salz verboten oder deklarationspflichtig ist. In 
der Schweiz wird zumindest gestritten ob die 
Deklarationspflicht bei Käse gilt oder nicht. (Bei 
Käse ist Salz keine Zutat und somit nicht dekla-
rationspflichtig, warum soll man Salz also plötz-
lich angeben müssen, wenn es Jod enthält.) 
Es ist zudem so, dass das Jod gar nicht gut in 
den Käse eindringt und v.a. in der Rinde bleibt. 
Auch darum kann man gut auf jodiertes Salz 
verzichten. 
Wer Reste an jodiertem Salz hat, soll die noch 
aufbrauchen. Niemand wird Jodanalysen 
durchführen .....“ 

Inspektionen auf Alpbetrie-
ben im Sommer 2008 

Das kantonale Labor macht dieses Jahr auf 
den Berner Alpbetrieben insgesamt ca. 200 
Inspektionen. Gemäss Auskunft von Philipp 
Jenzer, Leiter des Inspektorats der Primärpro-
duktion, muss zwingend (unter Anordnung ei-
ner Gebühr) jede Alp ein eigenes Selbstkon-
trollkonzept haben. Dieses Selbstkontrollkon-
zept soll aufzeigen, wie die Gefahren be-
herrscht werden. 

Wir haben ein Formular "Selbstkontrolle der 
Alp" gemacht. Das Formular können wir aber 
nur als Muster abgeben, da nicht akzeptiert 
wird, dass alle Alpen das gleiche vorgedruckte 
Dokument verwenden. Wir können euch aber 
leere Vorlagen per mail zur Verfügung stellen. 
Aus diesem Grund empfehlen wir folgendes 
Vorgehen: 

· Auf der leeren Vorlage den Namen der Alp, 
die Nummer und den Namen des Verant-
wortlichen eintragen (verantwortlich ist in der 
Regel der Senn). 

· Die einzelnen Gefahrenpunkte anschauen 
und überlegen, welche auf der eigenen Alp 
eine Gefahr darstellen. Nun in der Spalte 
"Arbeitsanweisung" konkret beschreiben, wie 
ihr das auf eurer Alp macht (in etwa so wie 
wir es auf unserem Muster gemacht haben). 
Falls ein Punkt für euch nicht zutrifft, z.B. 
wenn ihr eine gute Wasseranalyse habt, 
könnt ihr diesen Gefahrenpunkt auf dem For-
mular streichen. 

· In der Spalte "Aufzeichnungen" einschrei-
ben, ob und wo ihr die Werte aufschreibt. 

· Die Aufzeichnungen im Arzneimitteljournal 
und die Schalmtestkontrolle oder Zellzahl-
kontrolle müsst ihr nachführen. Ist bei der 
Zellzahlkontrolle eine Kuh zu hoch und hin-
ten ein Kreuz, müsst ihr dort das Resultat 
des Schalmtests eintragen. 

Das Selbstkontroll-Formular könnt ihr von 
Hand ausfüllen. 
Wer das Formular am Computer ausfüllen 
möchte, kann bei uns eine leere Vorlage per 
mail bestellen (hanspeter.graf@vol.be.ch oder 
inforama.oberland@vol.be.ch). 

Unser Ziel ist es, dass möglichst wenige Perso-
nen wegen fehlender Selbstkontrolle dem Kan-
tonalen Labor Geld abliefern müssen. 
 
INFORAMA 
Hanspeter Graf, Käsereiberater 
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8. Olma Alpkäse-Prämierung 
10. Oktober 2008 

An der OLMA, welche vom 9. – 19.10.2008 
stattfindet, wird zum achten Mal eine Alpkäse-
Prämierung durchgeführt. Mit dieser Auszeich-
nung werden in den vier Kategorien „Halbhart-
käse“, „Hartkäse“, „Hobelkäse“ sowie „Schaf-
/Ziegenkäse“ Qualitätserzeugnisse der Alpkä-
seproduktion prämiert. Die Preissumme beträgt 
20'000 Franken. Die eingereichten Käse wer-
den von einer zehnköpfigen Fachjury bewertet. 
Die Prämierung der Gewinner findet am Frei-
tag, 10. Oktober 2008, an der OLMA im Rah-
men einer Forumsveranstaltung statt. 

Teilnahmekriterien  
Teilnahmeberechtigt zur Bewertung sind Käse, 
welche nachstehende Kriterien erfüllen: 

Herkunft aller Sorten  
aus Milch hergestellt, die im Sömmerungsge-
biet gemolken und im Sömmerungsgebiet CH 
und FL zu Alpkäse verarbeitet wurde (Art. 8 
Berg- und Alp-Verordnung, BAIV) 

Kategorie Halbhartkäse 
· produziert aus 100% Kuhmilch (Rohmilch) 
· Wassergehalt 38-42% 
· Zulassungsnummer gem. Art. 5 MQV auf 

dem Käse 
· Alter 1-5 Monate 

Kategorie Hartkäse 
· produziert aus 100% Kuhmilch (Rohmilch) 

Wassergehalt <37% 
· Zulassungsnummer gem. Art. 5 MQV auf 

dem Käse 
· Alter 1-2 Jahre 

Kategorie Hobelkäse 
· produziert aus 100% Kuhmilch (Rohmilch) 

Wassergehalt <36% 
· Zulassungsnummer gem. Art. 5 MQV auf 

dem Käse 
· Alter 2-3 Jahre 

Kategorie Schafkäse/ Ziegenkäse 
· produziert aus mind. 25% Schaf- oder Zie-

genmilch 

Anmeldeschluss: 05. September 2008 

Informationen und Anmeldeformulare: 

OLMA, Alpkäse-Prämierung 
Postfach  
CH-9008 St.Gallen 

Telefon 071 242 01 33 
Fax 071 242 01 03 
E-Mail olma@olma-messen.ch  
 www.olma-messen.ch   
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Veranstaltungskalender 2008  

26../27. Juli Oldtimer-Traktorentreffen Jaunpass 

3. August Nässli-Dorfet Oberwil 

 Bergdorfet, Berggasthaus Männlichen 

 Bergfest auf Alp Schwarzenberg, Diemtigtal 

16. August – 6. Sept.  5. „Gnuss-Wuche“ 
mit Berner Oberländer Spezialitäten 
 www.regionalprodukte-beo.ch 

 6. September Bauernmarkt in Boltigen 
 Kästeilet auf Alp Faulenmatti und auf Site Alp 

11. – 14. September * Käsetage Toggenburg mit Swiss Cheese Awards, Unterwasser 
www.cheese-awards.ch 

21. September 10. Berner Alpkäsemeisterschaft, Bühl berg Lenk  

27. September 14. Internationale Almkäsiade, Galtür A www.kaeseolympiade.at 

10. Oktober * 8. Olma Alpkäse-Prämierung, www.olma.ch 

29. Okt. – 2. November Salon Suisse des Goûts & Terroirs, Bulle 

31. Oktober Herbstmarkt Frutigen 

6. – 9. November  NeuLand Ausstellung, Thun 

6. - 8. November Käsiade in Hopfgarten, Brixental A, www.hohe-salve.com 

14./15. & 21./22. Nov. Degustationen Globus Bern 

24. November Zibelemärit Bern 

* = Die Anmeldeunterlagen sind bei der Geschäfsstelle  erhältlich (Tel. 033 650 84 15) 

Weitere Veranstaltungen finden Sie im Alpkalender oder unter www.casalp.ch 

Werte Mitglieder von CasAlp 

Als separate Beilage erhalten Sie das ab 1. Mai gültige AOC Pflichtenheft für den Berner Alp- und 
Hobelkäse. 

Die Gesuchseingabe zur 2. Änderung des Pflichtenheftes wurde am 31. März 2008 beim Bundes-
amt für Landwirtschaft BLW eingereicht. 

Bei Fragen stehen wir gerne zu Ihrer Verfügung (G. Eschler 079 319 27 67, gabieschler@bluemail.ch) 

AOC-Pflichtenheft gültig ab 1. Mai 2008  




